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Verkündigungs - Blatt
für die

Rmls - und Amtsgerichts -SezirKe Offenburg, Oberkirch , Achern, Lheinbischofs -

heim, Kork , Gengenbach, Haslach und Wolfach
/

M 88 . Offenburg , den 4. November 1862 .

Bekanntmachungen .
Kork . ( Die Einführung des Gewerbegesetzrs betr .) Nr . 8360 . In Gemäßheit des § 40 der Vollzugsvcrordnung zum

Gewcrbegesetz wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht , daß , vom Tage des Erscheinens dieser Bekanntmachung an , die

Brod - und Fleischtaren in den nachgenannten Orten des diesseitigen Bezirkes außer Wirksamkeit gesetzt find : I . Bodcrsweier ,

2 . DierSheim , 3 . Eckartsweier , 4 . Freisten , 5. GrauelSbaum , 6 . Hausgereuth , 7 . Hesselhurst , 8 . Hohnhurst , S . Holzhaufen ,

10. Dorf Kehl , 11 . Legelshurst , 12 . Leutesheim , 13. Linr , 14 . Neusreistett , 15 . Querbach , 16 . Rheinbifchostheim , 17 . Scherzheim ,

18 . Willstätt , 19 . Zierolshosen . In Lichtenau ist die Tare für Fleisch und Weißbrod ebenfalls außer Wirksamkeit gesetzt . Dagegen

für Schwarzbrod einstweilen noch beibehalten .

Wir machen darauf aufmerksam , daß die Bürgermeisterämter nach Artikel 19 des Gewerbegeseßes den betreffenden Gewerbe¬

treibenden jeder Zeit aufgeben können , ihre Preise periodenweise fest zu bestimmen und durch offenen Anschlag bekannt zu erhalte » ,

wie solches für Stadt Kehl , LeuteSheim und Willstätt bereits bestimmt wurde .

Kork, den 30 . Oktober >882 . Großherzogliches Bezirksamt .
Frech .

Wolfach . ( Die Hebung der Rindviehzucht im Bezirke de« landwirthschaftlichen Vereines Wolfach - Haslach betreffend .)

Aro . 10,680 . Der landwirthschaftliche Verein Wolfach -Haslach hat sieben Stücke Rindfasel Simmenthaler - Race aufkaufen lassen ,

um durch deren Wiederverkauf die Viehzucht des Bezirks zu heben . Dieselben find 10 Monate bis 1 % Jahre alt , und auf 80

bis 120 st . tarirt .
Zur Uebcrnahme dieser Rindfasel will man den Viehzüchtern des Bezirkes und dessen Umgebung durch öffentliche Ver¬

steigerung derselben Gelegenheit geben . Diese ist aus Montag den 10 . November , Nachmittags 2 Uhr , angesetzt , und wird auf

dem Hofgute des Herrn Oekonomen Reis in Sulzbach ( Hechtsberg bei Haslach ) adgehalten . Daselbst können die Fasel , sowie

die Versteigerungsbcdingungen täglich eingeschen werden .

Zu Gunsten der Viehzüchter deS Vereinsbezirkes sind besondere Bestimmungen vorgesehen worden . Nach dem Schluffe der

Versteigerung werden aller Ärt landwirthschaftliche Geräthe und Maschinen vorgezeigt werden .

Wolfach , den 26 . Oktober 1862 . Troßherzogliches Bezirksamt .
Saur .

Ach ern . ( Aufforderung .) Nr . 9672 . Anton Schott

mit Familie von Renchen ist im Jahr 1831 ohne Auswande -

rungserlaubniß nach Amerika gereist und hat , nachdem seine

erste Ehefrau gestorben war , darin sich ohne diesseitige

Staatserlaubniß wieder verehelicht .

Derselbe wird nun aufgefordert , sich über diesen ihm

zur Last liegenden Staatsungehorsam inner 6 Wochen zu

verantworten , ansonst er des Großh . Bad . Staats - und

Ortsbürgerrechts für verlustig erklärt und unter Kostenver -

fällung in die gesetzliche Vermögensstrase verfällt würde .

Zugleich wird sein im Lande befindliches Vermögen mit

Beschlag belegt .
Ächern , den 29 . October 1862 .

Großherzogliches Bezirksamt .
Wetzet .

Weier . ( Schuldenliquidation .) Nr . 8335 . Alle Jene ,

welche an die Verlaffenschaft der ledigen Martha Herzog

von Weier eine Forderung zu machen haben , werden hier¬

mit aufgefordert , solche am

Montag den 10 . November d. I . ,

Vormittags 9 Uhr , in dem Gemeindehaus in Weier vor

dem DistrictSnotar Dillingcr unter Vorlage der Beweis¬

mittel schriftlich oder mündlich geltend zu machen , widrigcns

solche bei der Erbverweisung nicht berücksichtigt werden kön¬

nen und später nur auf den Betrag verwiesen werden

würden , der nach Befriedigung der bekannten Gläubiger [
etwa » och erübrigen wird .

I

Wer etwas zur Masse schuldet , wird zur Richtigstellung

in obiger Tagfahrt ebenfalls ausgesordert .

Offenburg , den 29 . October 1862
Großherzogliches Amtsrcvisorat

Schmidt .

Offenburg . ( Versteigerung von Hopfenstangen , for -

lenen und fichtenen Baum - und Rebpfählen . , Am Montag den

10. November d . I . , Morgens 9 Uhr , werden nachverzcich -

nete Holzer gegen Baarzahlung öffentlich versteigert :

Im District lll . Brandeck , Abtheilung 8 :

15000 forlene Rebpfähle ,
500 birkene Reifstangen ;

daselbst aus dm Abtheilungen 1 , 3 , 4 , 5 , 7 und 12 :

1100 fichtene Hopfenstangen ,
405 „ Baumpsähle ,
525 „ Rebstecken ,

25 birkene Reifstangen .

Sämmtliche Stangen find an fahrbare Wege verbracht , ohn -

weit dem Brandecker Lindle .
Zusammenkunft in der Linde in Durbach .

Offenburg , den 29 . October 1862 .
Großherzogliche Bezirksforstei .

v . Böcklin .

Zell a . H . ( Ziegelhütteverpachtung . j Die Pachtzeit

der städtischen Ziegelhütte dahier , bestehend in einem Zieget -

hiittengebäude mit angebautem Wohnhaus und Stallung ,

Magazingebäude , Holzplatz , 3 Sester Garten und Mattftld ,
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nebst Erdengrube , geht bis 1. März 1863 zu Ende . Es wird
nun dieselbe

Montag den 10 November d. I .,
Vormittags 10 Uhr , in hiesiger Rathskanzlei öffentlich im
Steigerungswege auf 6 bis ' ff weitere Jahre in Pacht ge¬
geben . Fremde Steigerer haben sich mit beglaubigten Ver -
mögenszeugnissen auszuweisen . Zugleich wird noch beigefügt ,
daß dies die einzige Ziegelhütte in hiesiger Gemarkung ist.

Zell a . §>. , den 25 . Oktober 1862 .
Das Bürgermeisteramt .

M o ß m a n n . vst . Ehr . Marx .
Zell . (Liegenschaftsversteigerung . ) Die nachbeschriebenen ,

dem Großh . Gymnafiumsfond Offenburg gehörigen , auf
Feffenbacher Gemarkung gelegenen Liegenschaften , und zwar :

von Thaddä L i e n e r t von Riedle erworben :
1) 1 Hausen Reben i nun Feld ) am Schalkert ,
2 ) Vis Haufen Reben ( nun Feld ) am Hummel ;

von Jos . Rapp ' s Wittwe von Albersbach erworben :
3 ) V2 Haufen Reben muti Feld ) im Laulisgarten ;

von Joseph Göring in Albersbach erworben :
4 ) 2 Haufen Reben am Hummel ,
5) 3 Haufen Reben am Hummel ;

von Thadda Lienert von Riedle erworben :
6) 1 Haufen Reben am Hummel ,
7 ) 1 Haufen Reben am Hummel ,

werden am Donnerstag den 6 . Novbr . d . I . ,
Nachmittags 2 Uhr , in der Laube in Zell , und zwar die
sub Nr . 1 bis mit 3 beschriebenen Felder einem Verkaufs¬
und Verpachtungsversuch , dagegen die Reben sub Nr . 4 bis 7
mir einer Eigenthumsversteigerung ausgesetzt ; wozu man die
Steigcrungsliebhaber hiemit einladet .

Offcnburg , am 29 . October 1862 .
Großh . Gymnasiumsfonds - Verwaltung .

P e z 0 l d.
Offenburg . ( Erdarbeitversteigerung .) Die hiesige

Stadtgemeinde läßt am Freitag den 7 . d . Mts . , Nachmit¬
tags 3 Uhr , im Rathhause dahier , das Ausheben der Wäs -
serungsgräbcn , Ab- und Zuleitungsgräbchen und Vertheilen
des Grundes auf den Bambösch - , obern und untern Angel -
wicsen , sowie auf den Seewinkelwiesen öffentlich im Ab¬
strich versteigern .

Offenburg , den 2 . November 1862 .
Der Gemeinderath .

S ch a i b l e .
Ottenhöfen . ( Holzversteigerung .) Aus dem Ge¬

noffenschaftswald Ottenhofen , Waldulmer Seits , werden
folgende Holzsortimente versteigert :

110 Stück buchene Nutzholzklötze ,
140 „ tannene « ägklötze ,

48 „ tannenes Bauholz ,
49 V* Klafter buchenes Scheitholz ,
14 „ tannencS ditto ,
V ; i „ gemischte Prügel ,
34 V2 „ buchene Prügel ,

613 Stück buchene Wellen ,
867 „ gemischte Wellen .

Die Versteigerungsverhandluug findet statt am Dienstag den
11 . November l . I . , Vormittags 10 Uhr , im Erbprinzen im
Unterwasser .

Ottenhöfen , den 30 . October 1862 .
Der Vorstand :

Böhler . vckk. Bühler .
Rippoldsau . ( Accordversteigerung . ) Donnerstag

den 6 . November d . I . , Nachmittags 2 Uhr , wird im Wirths -
hause zum Erbprinzen dahier die Herstellung von 348 Ruthen
Gräben im hiesigen Pfarr - und Kirchenfondswalde bei einem i
Anschläge von 12 Kreuzern per Ruthe , und auch die Her - !
stellung einer steinernen Dohle vor dem Kirchcnportal bei j
einem Anschläge von 30 fl . an den Wcnigstnehmenden in
Accord gegeben , wozu Liebhaber eingeladen werden .

RippoldSau , den 30 . October 1862 .
Der Stiftungsvorftand .

C f r e n b it r g . ( Rübenverkauf .) Eine halbe Zeuch
weiße Rüben hak zu verfaulen :

M . Kraft , Seifensieder .

Anzeige . Durch Beschluß des Großh . Justizmini¬
steriums vom 18 . October wurde mir die Ausübung der
Anwaltschaft in gerichtlichen und Berwaltungsangelcgen -
heiten wieder gestattet und mir als Wohnsitz zu diesem
Zwecke Offen bürg angewiesen . Indem ich dies zur
öffentlichen Kcnntniß bringe , zeige ich empfehlend an , daß
ich im Gasthaus zur neuen Pfalz meine Wohnung habe .

Offcnburg , den 29 . October 1862 .
I . Hofer , Rechtsanwalt .

Gengenbach . ( Brennholzversteigerung .) Donners¬
tag den 13 . November wird Unterzeichneter circa 100 Loose
dürres tannenes Brennholz ( jedes Loos V2 Klafter ) auf
seinen mechanischen Sägmühlen versteigern lassen .

Anfang um 10 Uhr auf der Kinzigsäge in Gengenbach .
Albert Taubert .

O b e r k i r ch. ( Holzversteigerung .) Zimmermeister
K a u f e i s von Herzthal läßt am Donnerstag den 6 . No¬
vember bei der Lohsägmühle in Oberkirch , Bormittags 11
Uhr , ein Quantum eichene Flöcklinge und eichene Abfall¬
schwarten , welche sich vorzüglich für Küfer und Glaser eig¬
nen , in mehreren Loosen auf dem Platze um gleich baare
Bezahlung versteigern .

Schloß Neuweier .

Weinversteigerung .
Der Unterzeichnete läßt am

Freitag den 7 . November d . I -,
Vormittags 11 Uhr , seine selbst¬
gezogenen Weine , als :

18 6 2 er :
Faß Nro . 1 circa 27 Ohm Bergwein ,

„ 2 „ 42 „ Edelwein ,
» „ 3 „ 51 „ dto .
„ „ 4 „ 22 „ Mauerwein ,
„ „ 5 „ 28 „ dto .
„ „ 6 „ ' 28 „ dto .
„ „ 7 „ 20 „ Affenthaler Rothweiu ;

ferner
18 61er :

Faß Nro . I u . 2 . circa 42 Ohm Bergwein ,
„ „ 3 „ 17 „ Mauerwein ,
ff » 4 „ 15 „ dto .

„ 5 „ 19 ,, dto .
„ 6 „ 17 „ dto .

einer öffentlichen Versteigerung aussetzen ; wozu die Lieb¬
haber eingeladen werden . — Bemerkt wird , daß am 23 .
October die Weinlese beendigt wurde .

Neuweier , den 25 . October 1862 .
G . König , Oekonom .

Offen bürg . ( Aufforderung .) Die Mu -
scumsgesellschaft sucht auf I . April 1863 ein
Local .

Die hiesigen Wirthc , welche zur Aufnahme
der Gesellschaft geneigt sind , werden ersucht , ihre
Bedingungen zur Kenntniß deS Unterzeichneten
Vorstandes zu bringen .

Offenburg , den 30 . October 1862 .
Der Vorstand :

C . Eckhard .
Offcnburg . ( Verkaufsanzeige . ) Daö Rübeuer -

trägniß von % Feld , vorzügliche Gßkartoffcln und ei »
Hansen Dung billig zn verkaufen ; Ml -rres bei der
Expedition dieses Blattes .

Küfergesellen-Gefuch .
Bei Küfermeister Sester ' in Oedsbach bei Oberkirch

können sogleich zwei Gesellen dauernde Arbeit finden .

iW &'& ß .i



859

I/O-,

Neue Sendung
von

Wintermänteln für Hamen,
Paletots, Iaquettes und Hausjacken

angekommen bei
Aibrecht Fischer.

’Vv

Oberkirck . (Wagenverkauf.) Wagner -

>Meister Joseph W e ch s in Oberkirch hat einen

ejn gutem Zustande befindlichen Wagen mit

eisernen Achsen und einem Bennengestell, welcher fich für

zwei Kühe oder Pferde eignet, zu verkaufen .

Griesheim . (Wagnerholzverkauf.) Wagner
Karl Konstanzer in Griesheim hat etwa 800 bis 1000 Stück

dürre Felgen und 50 Stück breite vierzöllige dergleichen ,

sowie etwa 1000 bis 1500 Stück dürre Spaichen zu
verkaufen .

Appenweier . (Zuchtstierverkauf. )

_Christian Stettenbenz in Appenweier hat einen
»schwarzscheckigen sprungfähigen Zuchtstier, 1

Jahr alt und von achter Schweizer-Race , zu verkaufen .

Offen bürg - (Pferdeverkauf.) Zwei zu jedem
Dienste brauchbare Pferde , Stute und Wallach, sind zu
verkaufen , und werden auch einzeln abgegeben — von wem ?

sagt die Expedition dieses Blattes .

O f f e n b u r g . ( Dungverkauf.) Eine kleinere Grube
oder etwa 2 Wagen voll kurzen aber fetten Dung — be¬

sonders gut auf eine Matte — ist zu verkaufen — von
wem? sagt Herausgeber dieses Blattes .

Offenburg . (Scheuerverkauf.) Eine Scheuer ist

zu verkaufen — von wem ? sagt die Expedition dieses
Blattes .

Zwei Schreinergeselle«
finden bei Schreiuermeister A. Santo in Oensbach
bei Achern dauernde Arbeit.

Sägcrgesnch . Ein brauchbarer Säger mit guten
Zeugnifien findet Arbeit bei

P . Mauer , Lohmüller
in Oberkirch .

Offen bürg . (Zimmervermiethung .) Ein möb-

lirtes Zimmer für einen ledigen Herrn ist sogleich zu ver -

micthen bei Gärtner Alois Anselm .

"
Beispiellos billige

Frauen - und Manns - Filzschuhe im Ausverkauf
ä 86 kr . , 45 kr . und 54 kr . bei

Ferd . WM jr.
AKnster -Blätter zn Laubsäge - Arbeiten find zu

haben bei W. Böckh , Buchbinder in Offenburg .

Knechtgesnch. Ein Knecht, der mit Pferden und
den gewöhnlichen Feldgeschäften vertraut ist , und fich über

Fleiß und Solidität anöweisen kann, findet auf Weih¬
nachten eine gute Stelle bei ,

P . Leifinger in Emersback .

Appenweier . (Viehverkauf.) Kaufmann Emil
Werner hat eine großträchtige Kuh und Kalbin

( schwarzscheckig ) zu verkaufen, und läßt nach Wunsch die

Auswahl unter 6 Stücken.
O f f e n b u r g . (Wohnungsverändcrungs -Anzeige .)

Der Unterzeichnete hat nun das Haus des Hrn . Kauf-

nranns Fischer an der Hauptstraße (wo früher Hr . Chirurg
Bell wohnte) bezogen , was er einem verehrt. Publikum
mit der Bitte um ferneren geneigten Zuspruch ergebenst
anzeigt. Xaver Waidele jung,

Seilermeister .

Offenburg . ( Zimmervermiethung .) In der

Gymnasiumsgasse Nr . 396 ist ein heizbares Mansard -

zimmer mit Speicherkämmerle, sogleich beziehbar, zu ver-

micthen.
Offenburg . (Wohnungsvermiethung .) Ein Logis

von 3 Zimmern , Keller, Speicher , nebst einem Obst- und

Gemüsegarten ist um billigen Preis zu vermiethen» und
ertheilt hierüber nähere Auskunft : P . D e w e r t h.

s3) Durbach . (Geld anszuleihen.) Ambros Pogt
in Durbach hat 200 fl. Pflegschaftsgeld auszuleihen.

Offenburg . (Nübenverkauf.) Ein halber Morgen
weiße Rüben sind zu verkaufen — von wem ? sagt die

Expedition dieses Blattes .
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Geschäfts -Eröffnung .
Einem verehelichen Publikum von Kehl und

Umgegend mache ich durch dieses die ergebene Anzeige ,
daß ich mein wohlsortirtes Möbelmagazin eröffnet habe ;
auch ist es mir durch billige Ucbernahme eines großen
GoldleistenlagerS möglich , Gemälde und Spiegel auf
das Allerbilligste einzurahmen . Spiegel find in allen
Größen in Holz - und Goldrahmen bei mir vorräthig
zu haben . Ebenso übernehme ich alle in dieses Fach
einschlagende Reparaturen , und verficherr äußerst billige
und solide Bedienung .

Kehl , im October 1862 .
C . Doller , Schreinermeister .

Saat - Eicheln -Berkauf .
Kaufmann Wilhelm Burger in Zell am Harmers¬

bach hat beste Sorte Saat - Eicheln , den Sester zu 3V kr .,
zu verkaufen .

[ 1 ] Diersburg . ( Geld auszuleihen . ) Norbert
Hermann in Diersburg hat 80 fl . Pflegschaftsgeld
auf Handschrift auszulcihen .

«
Große

Mapitalierr-Verloosnng ,
welche in ihrer Gesammtheit

17,900 Gewinne
enthält , als :

1 von 100,000 Thaler ,
1 « 60,000 Th- ler, 1 » 3000 Thal, !'.
1 ä 40,000 „ 1 ä 2500 „
1 ä 20,000
2 L 10,000
2 ä 8,000
2 ä 6,000
2 ä 5,000
2 ä 4,000

4 ä 2000
6 ä 1500
1 ä 1200

85 ä 1000
5 ü 500

105 ä 400
s-

Von dieser Kapitalien -Verloosung . welche
vom Staate garantirt ist, und deren Ziehung

am II . und 12 . December d. I .
stattfindct , kann man fich vom Unterzeichneten Bank -
Hause Vi , 7r , V4 Original - Loose beziehen . Die amt¬
lichen Gewinnlisten werden sofort nach der Entschei¬
dung zugesandt , und die Gewinne bei allen Bankhäu¬
sern in Gold oder Courant ausbezahlt . Unser Geschäft
wird immer das von Fortuna begünstigte genannt ,da bei uns schon die bedeutendsten Treffer fielen .
Gleichzeitig bitten wir , Obiges nicht mit Promeffen
zu verwechseln , da ein Jeder sein Originalloos in
Händen bekommt . Auswärtige Aufträge werde » prompt
und verschwiegen , selbst » ach den entferntesten Län¬
dern ausgeführt .

Pläne zur gefälligen Anficht gratis .
Vi Original Loos kostet 4 Thlr .
V* dto . „ 2 „
74 dt0 . „ l „

Man beliebe fich direct zu wenden an

Gebr. Lilienfeld,
Dank- & Wechstigeschüst

in Hamburg .
MC » 1

lg Neue große Geldverloosung
Za der freien Stadt Frankfurt a . M . , unter Leitung

und Garantie des Staats , von
Einer Million 388,430 Gulden

L 'SCmit 14800 Prämien von fl. 200,000 , 100,000 ,
1150,000 , 30,000 , 25,000 , 2mal 20,000 . 15,000 ,C"-g83 12,000 , 10,000 , 6000 , 5000 , 5mal 4000 , 3000,’f '
iä -ü 14mal 2000 , 117mal 1000 k . rc.

Die Auszahlung der Gewinne erfolgt in Silber
® " g 14 Tage nach der Ziehung , ausschließlich gegen Ein -
g » ^ lieferung der Gewinnloose , und die amtlichen Gewinn -

L « » listen werden den resp . Loos - Inhabern sofort nach der
Ziehung übermittelt .

Ege Man kann sich bei derselben für wenige
- c ® fl . 1 . 30 mit 74 ,

.. 3. - . % m
g SW „ 6 . — „ einem Ganzen

Z « bei der am
19 . u . 20 . November

stattstndenden Ziehung betheiligen durch die mit dem
L § Verkauf dieser Loose concessionirte
« s Effectenhandlung von

Jakob Strauß in Frankfurt a. M .
ft « ftftftft « aft » ft » ft * ft « ft » ftftft » ft « ftc ^ » « « ft » «
* Offenburg . ( Anzeige . ) Bei herannahendcr ft
8 Winter - Saison erlaube ich mir , den verehrten Damen 8
ft ergebenst anzuzeigen , daß eine schöne Auswahl von I
ft Blumen , Bändern u . s. w . bei mir angekommen ist . ft
g Mein eifriges Streben wird es sein , die mir anver- ®
g trauten Putzarbeiten zur Zufriedenheit zu besorgen , 8
ft und sichere ich prompte und billige Bedienung zu . ft
ft Louise Kili. »ft ft
ttftftftftftftftftftftftftftftftftgegftftftftftftftftftftftftftftft

Offenburg . ( Geld ausznleihcn . ) 1800 fl . Pfleg -
sckaftsgeld liegen vom 11 . November d. I , an zum Aus¬
leihen bereit bei A l c r a n d c r R c i ff .

« SS
jo «2 .

Neuestes und billigstes Kochbuch,
für die schwäbische und süddeutsche Küche

eingerichtet .

Durch I . Schaible in Stuttgart ( verlängerte
Hauptstätterstraße Nro . 79 ) , auch durch alle Buch¬
handlungen Deutschlands , kann folgendes neue und
äußerst wohlfeile Werk bezogen werden :

Schule der Kochkunst ,
oder die feine und bescheidene Küche nach
ihrem ganzen Umfange und in allen Zweigen
dieser Kunst , in einer Menge nirgends sonst
mitgetheilter , durchweg nur während vier - und
zwanzigjähriger Wirksamkeit vielfach erprobter

Vorschriften .
Zunächst auch ein Äüchrnschatz für den

sparsamen Haushalt .
Von I . B . Veit ,

Mundloch des Fürsten von Fürstenberg .
600 Seiten stark , mit vielen Abbildungen ,

3 Theile in Einem Pande .
fcsf * Preis des Ganzen nur 38 kr.

lBei Abnahme von 6 Eremplaren wird überdies ein
Frei - Exemplar bewilligt )



Damen-Män^pl neuester Fa^on,
mit und ohne Aermel , sind wiedmvm i» frischen Sendungen angekommen , theils auch aus eigener Cvnsection

eingegangen und in bis jetzt» npG nicht H reichlich gehabter Auswahl zu sehr niedrigen fixen Preisen zu

haben bei k F . JR £ ut
*h Ln Offenburg .

P .S . Da ich Ende dtcher Woche die Freiburger Messe beziehen werde , so läge es im - Interesse meiner

verehrten Kunden , ihre Auswahl vor kommendem Freitag Mittag zu treffen . Der Obige .

Tagesgeschichtliche Mittheiluirgen.
Baden . <2 Offenburg , 1 . Rov . Schon beginnen

die neuen Gesetze ( Gewerbegesetz . Gesetz über Niederlassung
und Aufenthalt , Gesetz , die bürgerliche Gleichstellung der

Israeliten betr .) auch in unserer Stadt ihre Wirkungen zu

äußern . In kurzer Zeit werden alte Verhältnisse neuen

Platz machen müssen , und es dürfte im wohlverstandenen

Interesse sämmtlichcr Betheiligten liegen , rechtzeitig ihr Auge

den neuen Zuständen zuzuwenden und auf Mittel zu denken ,

wie die Wünsche und Bedürfnisse der Gewerbetreibenden

auch unter der Herrschaft der neuen Gesetzgebung zum Aus¬

druck und zur Befriedigung gelangen können und werden .

Auf keinem Gebiete mehr , als auf dem materiellen , haben

von jeher Vereinigungen und Genossenschaften reichliche

Früchte getragen . Das natürliche Bedürfniß führte stets

überall zu solchen Associationen , hießen dieselbe » nun Zünfte ,

Innungen , Gewerbekammern , Handelskammern rc rc . In

unserer Stadt bestanden bisher Zünfte und eine Handels¬

kammer . Beide Institute müssen in Folge der neuen Gesetz¬

gebung eine gründliche Reform erleiden ; das erstere Institut

hat durch das neue Gewerbegesetz — und sicher mit Recht —

geradezu den Todesstoß erhalten . — Es wirft sich nun die

Frage auf , ob es nicht im Interesse sämmtlichcr Gewerbe¬

treibenden , ja der ganzen Bürgerschaft liege , daß an die

Stelle der vielen einzelnen , kleineren und größeren Vereine ,

die auch in einer neuen Gestaltung den an sie gestellten

Anforderungen sicherlich nicht entsprechen können und wer¬

den , eine allgemeine Vereinigung sämmt -

licher Gewerbetreibenden trete . Einem solchen

Bedürfnisse verdankten schon unter der Herrschaft der frühe -

rrn Gesetze die Gewerbevereine ihre Entstehung , und es ist

eine allbekannte Thatsache , daß diese Genossenschaften fast in

allen größeren Städten unseres Landes eine gedeihliche , die

Interessen des Grwcrbcstandes nach allen Richtungen för¬

dernde Thätigkcit entfalteten . Nur wenn an die Stelle der

veralteten Zünfte und Innungen , welche in letzter Zeit we¬

niger zur Einigung als zur Zersplitterung der gemeinschaft¬

lichen gewerblichen Interessen beitrugen , eine freie Ver¬

einigung sämmtlicher Gewerbetreibenden tritt , kann bei den

Verhältnissen unsrrer Stadt an gleichzeitige Schaffung

weiterer gemeinnütziger Anstalten , wie solche

gleichfalls schon seit längerer Zeit da und dort mit großem

Erfolge bestehen , gedacht werden ; hierher gehören gemein¬

schaftliche Besprechungen zur gegenseitigen Unterrichtung und

die Ansammlung von technischen Hülfsmitteln zur Hebung der

Gewerbe , Errichtung einer Gewerbchalle zur Hebung der

Kauflust und des gewerblichen Credits , Gründung einer

Handwerkerbank zur Unterstützung braver und steißiger Ge -

werbsleute bei Gründung und Ausdehnung eines Geschäftes .

Die so zu gründende Genossenschaft würde auch einen nicht

zu untm
'
chatzenvcn Anhaltspunkt für die Beför¬

derung anderer städtischer Interessen abge -

den , die , wenn auch nicht rein gewerblicher Natur , doch rm-

mcrhin einen wesentlichen Einstuß auf das Wohl und Weh

der Gewerbetreibenden ausüben . Dahin gehören z. B . die

Fragen , wie soll die Bürgerschaft ihre Theilnahme an dem

Unternehmen der Kinzigthaleisenbahn , wie an der Errichtung

eines Kreisgerichtes m hiesiger Stadt auf möglichst wirk¬

same Weise bethätige » ? — Die Wichtigkeit der

Sache liegt für jeden Unbefangenen klar vor , und ebenso

zweifellos ist cs , daß der g e g e n w ä r t i g e Z e i t p u n k t

»n hohem Grade ein solch' gemeinnütziges Unternehmen be¬

günstigt . Benütze jeder einsichtige Gewerbetreibende die Ge -

» eit, damit nicht Reue eintrete, wo so leicht daS^Bc-
:in , zu einer guten That sein Scherflein redlich bei¬

getragen zu haben , manchen Verdruß über die neue Gestal¬

tung der Dinge beseitigen könnte . — Der angeregte Gegen¬
stand wird in den bürgerlichen Kreisen gegenwärtlg so eifrig
und mit so vielem Interesse besprochen , daß wir uns nicht

versagen konnten , auch auf diesem Wege zur Klärung der

Sache und damit zur Unterstützung des Unternehmens etwas

bcizutragen . Mit Freude hören wir , daß der Gemeinde¬

rath , in richtiger Würdigung der großen Bedeutung der

Sache für unsere Stadt , die erforderlichen Einleitungen zur
Förderung des Unternehmens bereits getroffen hat . Möge
dem wohlgemeinten Streben ein guter Erfolg nicht fehlen !

Aus Baden , 29 . Oct . ( S .M .) Der Aufenthalt un¬

seres Großherzogs in der englischen Weltstadt ist gegen
die ursprüngliche Bestimmung um einige Tage verlängert
worden , da neben der wiederholten Besichtigung der Aus¬

stellung und des englischen Nationalmuseums den wichtigen ,

zumal industriellen Anstalten der Hauptstadt und ihrer Um¬

gebung Besuche zugedacht sind . Auch dem deutschen Kranken¬

hause und Hospital hat der Großherzog seine Aufmerksam¬
keit zugewendet ; dem Fond dieser wohltätigen Anstalt hat
er die summe von 1200 fl . zustellen lassen . Die Rückreise
wird den Rhein berühren , wo der Großherzog in Koblenz
bei seiner königl . Schwiegermutter mit seiner Familie zu -

sammentreffen wird .
— * Am 29 . Oktober fand zu Karlsruhe eine Ver¬

sammlung von Abordnungen der Israeliten des Landes statt ,
die den Zweck hatte , über eine zum Andenken an den nun

geschehenen Eintritt der bürgerlichen Gleichstellung zu errich¬
tende Stiftung zu beschließen . Diese Stiftung toll einer

Mittheilung der Bad . Landesztg . nach zurUnterstützung
bedürftiger Lehrer ohne Religionsunter¬
schied in 's Leben treten , und wird dieselbe , wie der

Mannh . Anz . meldet , demnächst mit einem Aufruf an die

israelitischen Bewohner des Landes eingeleitet werden . —

Auch die jüdische Kirchenverfaffung soll in Bälde einer Reform
unterworfen werden .

— Der Schwäb . Merkur besagt , daß die seit Jahren
in Frage gestellte Verlegung der Pfvrzhelmer Siechen - Anstalt

an einen andern Ort behufs Vergrößerung nun zur Ent¬

scheidung gekommen fei . Als passendster Ort wurde Em -

mcndingen befunden . Der Bau der Anstalt soll auf
über t Million kommen .

* Offenburg , 30 . Oct . In der Nacht vom 28 . auf

den 29 . d . fiel em Arbeiter der Schweiß 'schen Hutfadrik , ge¬

bürtig aus Lahr , der sich in angetrunkenem Zustande auf

das Fenstergesimse gesetzt haben muß , von seinem im zweiten
Stocke gelegenen Wohnzimmer auf vie Straße herab . Der

unglückliche Mensch blieb da bis zum anbrechenden Morgen

liegen , ohne daß Jemand — nicht einmal die Nachtwache ! —

während der Nacht ihn betraf . Eine bedeutende Verletzung
am Kopfe hatte den jedoch erst in der Nacht vom 29 . im

Spitale erfolgten Tod bewirkt .
** Offenburg , 30 . Oct . So gerecht die Freigebung

des Hausirhandels auch eincstheils sein mag , so wird doch
eine allgemeinere frequentere Betreibung desselben dem

Publikum mehr zur Belästigung und Plage als zum Vor -

theilc werden . Das unaufgeforderte Jnshauslaufen solch'

fremder Personen , und zwar oft noch bei der Abenddäm¬

merung , ist für Manchen und vielleicht für Viele nicht nur

unangenehm , sondern mag sonst noch mitunter mißlich sein .

Nicht minder das aufdringliche Gebühren der Haustrcr , die
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oft nur mit dem gemessensten Ernste abzuweisen find . ^So
wissen wir aus den jüngsten Tagen einen Fall , wornachMA »
solcher Händler mit einem Pack verschiedener Maaren in
das Wohnzimmer eines Hauses eintrat , in dem sich die
Frau allein befand . Ans drei » und viermaligen Bescheid der
Frau , daß man hier nichts bedürfe und nichts kaufe , blieb

»- der Bursche immer noch aus dem Platze stehen und wollte
nicht nachgeben , seine Waarcnstücke vorzuzeigen , bis endlich
der Mann des Hauses -', der sich im Nebenzimmer befand
und das frech- zudringliche Einreden mitanhörte , ihm ernst¬
lich die Hausthjzre wies , worauf er unter Murren das Haus
verließ und ' noch auf der Straße fortschimpfte . Was hat
mach nun für solch

' Benehmen für eine Genugthuung ? Soll
man etwa schnurstracks "auf ' s Polizeibürcau , den Schlingel
anzuzeigen ? Man kann ' s wohl thun , aber man wird ' s in
den meisten Fälle » nicht thun . In Belgien , heißt es , ver¬
wahrt man stch vor dem Zutritt der Haufirer durch Anschlä¬
gen eines betreffenden Plakats an den Hausthüren . Mir
können nicht glauben , daß dies bei uns viel helfen würde ,
gerade wie wenn man auf diese Art den bettelnden Hand¬
werksburschen das Haus verschließen wollte .

* O f f e n b u r g , 31 . Oct . Unsere Stadt hat vor , an
der Bahnhofstraße neue Häuser zu bauen , damit , falls die¬
selbe mit dem Sitze eines Kreisgerichts sollte bedacht wer¬
den , mehr schönere und größere Mietwohnungen vorhanden .

R e n ch e n , 28 . Oct . ( K . A . ) Am 28 . Oct . fand man
Morgens den Etsenbahnwart Huber in dem Gärtchen des
Bahnhäuschens todt daliegcn . Man vermuthete einen Mord
oder ein Eisenbahnunglück , die Untersuchung stellte letzteres
heraus . Beim Courierzug Abends halb ^ neun Uhr näherte
er sich zu sehr den Schi . nen , wurde von der Maschine er¬
faßt , die ihm Brust und Kopf zerschmetterte , einen Arm
herausriß und ihn in den Garten etwa 6 Schuh von der
Bahn hinauswarf . Es war ein trauriges Leichenbegängniß .

Kurhessen . Kassel , 30 . Oct . ( T .d. Karlsr .Z ) Heute
wurde die Ständeversammlung durch Hrn . v . Stiernbcrg
Namens des Kurfürsten eröffnet . In der Eröffnungsrede
wird bemerkt : Den ständen werde nnr ein neues Wahl¬
gesetz vorgelegt , Weiteres aber Vorbehalten . Rach der Ei¬
desablegung legte der Landtagscommissär den Wahlgesetzcnt -
wurf vor , worauf die öffentliche Sitzung geschlossen wurde .

Bayern . München , 26 . Oct . ( Sch . M .> Die Nach¬
richten aus Griechenland erregen hier begreiflicher Weise das
lebhafteste Interesse ; doch würde man sich täuschen , wenn
man glaubte , daß sonderlich viel Bedauern dabei mit unter¬
laufe . Die öffentliche Meinung , und nicht am wenigsten ge¬
rade die Meinung Jener , welche ehedem selbst in Griechen¬
land waren , ist von allem Philhellenismus längst gründlich
geheilt , und die Theilnahme

'
des Volk ? für den König Otto ,

der von je herzliche Sympathie genoß , hat stch schon lange
in der Richtung ausgesprochen , daß er seine Dornenkrone
niederlegen und nach Bayern zurückkehren möge . Und Die¬
jenigen , welche nicht nur fühlen , sondern auch rechnen , fin¬
den es überdies gar nicht unzweckmäßig , wenn die Apanage
von 80,000 fl . , die jetzt jährlich nach Athen wandert , künftig
im Lande verzehrt würde .

Nürnberg . Siebenzehn Kammmacher haben hier den
Entschluß gefaßt , gemeinsam eine Kamm - und Horn -Waaren -
Fabrik zu gründen . ( Werden diese siebenzehn Nürnberger
aber auch lange einig bleiben ?)

Frankreich . Paris , 27 . Oct . In diplomatischen
Kreisen gibt man sich den Anschein , von den Vorfällen in
Griechenland keine ernsten Verwicklungen zu befürchten . Auf¬
richtiger oder scharfsichtiger hegt dagegen die Spekulation

wegen dieser Vorgänge große Besorgnisse . Mit Recht fragt
man , was an die Stelle der von den Schutzmächten Griechen¬
lands eingesetzten Dynastie treten soll und welches die Hal¬
tung der Mächte , insbesondere Englands und Oesterreichs ,
gegenüber den angeblichen Gelüsten Rußlands , den Herzog
von Leuchtenberg auf den griechischen Thron zu setzen , sein
wird . Und wcnn man , nach dem Prinzip der Richtinterven -
rion , das griechische Volk gewähren ließe , würde eine solche
Regierung nicht die Wiederherstellung des Byzantinischen
Rerchs an die Spitze ihres Programms stellen müssen und
Konstantinopel als Hauptstadt fordern , wie die Italiener

4
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deren Tragweite nicht zu eMrfföN ist , maaßgebend waren
für die Energie , mit welcher Kaiser Napoleon den Ansprüchen
der italienischen Unitaristen , nach so langem Zaudern und
Schwanken , plötzlich entgegentrat .

— In A m i e n s wurde ein originelles Scheibenschie¬
ßen abgehalten . Die Schießwaffe bestand aus einer —
Feuerspritze und das Ziel aus einer eisernen Scheibe mit
einem Loch in der Mitte , wodurch das Wasser i« einen leder¬
nen Schlauch schoß , der es zu einem Behälter von einem
Hectoliter Inhalt führte . Die Scheibe war in einer Höhe
von 5 bis 6 Meter angebracht und die Schußweite betrug
8 Meter . Sieger war Der , welcher die wenigste Zeit zur
Füllung des Behälters brauchte . Bei dem ersten Wettschie¬
ßen dariirte die Zeit zwischen einer Minute 43 Secunden
und 3 Minuten 30 Secunden . Alle Betheiligten sollen fich
an diesem eigenthümlichen Wettkampf sehr belustigt habe » .

Italien . G e u u a , 23 . Octbr . In einer Mittheilung
der „ Daily News " , sichtlich aus der Fever eines in Italien
lebenden Engländers , kommt folgende bezeichnende Stelle vor :
Viele Italiener , ernste und denkende Männer , erklären , daß
der kritische Zeitpunkt gekommen sei, wo nichts als eine kühne ,
heroische Kur die Nation zu reuen vermöge , und schon wird
die Möglichkeit eines Krieges mit Frankreich von Denjenigen
besprochen , die noch vor wenigen Monaten den Gedanken als
wahnsinnig verlacht haben würden . Der König , so höre ich ,
würde mit mehr als ganzer Seele darauf eingehen . Er hat
das kleine Treiben von Herzen satt und möchte , sein Hab und
Gut auf den Tisch werfend , va banc rufen . Und wäre man
nur vor Oesterreich sicher , so dürfte das Spiel nicht so hoff-
uungslos sein , wie es Vielen icheint . Das italienische Volk
haß ! Frankreich ; ich weiß nicht , ob es je Oesterreich so von
Grund der Seele feind war , wie es jetzt feinem neulichen
Bundesgenossen ist. Wird uns England helfen ? — hört man
überall fragen . Ja , natürlich , muß man antworten ; wir
werden euch die herzlichste Aufmunterung gewähren und den
besten Rath erlheilen . Kinder , ich gebe euch — meinen Segen !
Wenn auch mit Bedauern , muß man die Wahrheit gerade
heraus sagen , daß England für Italien nicht das Schwert
ziehen würde . Wir haben uns gewöhnt , fremden Nationen
Vorlesungen zu halten . — weise Rathschläge und tugendhafte
Vorschriften zu geben , und wir haben gefunden , daß es eine
ganz vortreffliche Politik ist , die sehr wenig Geld kostet und
unfern Einfluß vergrößert .

Spezzia , 20 . Octbr . Man schreibt den Londoner
„ Daily News " : Als Garibaldi von dem Ministcrwechsel
in Paris hörte , sagte er : „ Was liegt daran , ob Der oder
Jener der Kammerdiener ist ? Sagt mir , daß ein anderer
Herr im Hause ist , und ich werde euch dankbar sein ." Es
ist möglich , daß sehr viele Italiener fich zu demselben Glauben
bekehren . Es ist gewiß , daß die Kälte gegen Frankreich ,
selbst unter den ehemaligen Anhängern der sranzofischen
Allianz , im Zunehmen ist ; aber zwischen diesem Gefühl des
Mißtrauens und dem wüthenden Haß , den Garibaldi gegen
den Kaiser empfindet , liegt noch ein ganzer Ozean der Meinung .
Eine andere Mitteilung desselben Blattes , die aus Turin
20 . Oct . datirt ist , schließt mit den Worten : Covour ist
todt , Garibaldi liegt im sterben , und von der Trias , die
Italien bewegt hat , iß nur noch der König übrig . Ich habe
gesagt , daß Garibaldi im Sterben liegt , und ich fürchte , ich
habe die Wahrheit gesagt . Es ist jetzt ermittelt , daß die
Kugel noch in der Wunde steckt und daß eine Amputation
nöthig ist ; aber kein Wundarzt will die Verantwortlichkeit
übernehme », diese Entscheidung auszusprechen , aus Furcht , daß
der Patient unter der Operation sterben könnte , so sehr ist er
in den letzten 52 Tagen geschwächt und abgezehrt geworden .
Eine Menge Menschen drängt fich immer um sein Bett , und
viele scheiden von ihm mit Thränen tu deu Augeu . Er
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sppichk nicht gern von Politik «nd beklagt sich über die Dip -

Itjmatie, wie ec es nennt , von Rattazzi und DepreiiS . »Daß

dme Herren "
, sagt er , „Mit Ricasvli viplomatifirtcn , kann ich

begreifen ; aber mich, einen einfachen Matrosen und Soldaten ,

hätten sie nicht betrügen sollen . . Ricasoli wenigstens ist ein

achter Gentleman ; er liebt sein Vaterland , wie ein redlicher

Mensch. Ihm könnt ihr trauen ." Diese Dinge wiederholt

er oft . Er dankt «.Allen in der Umgebung für ihre Freund¬

lichkeit und sagt : „ Ich habe fetzt Nichts mehr nöthig . Ich

empfehle euch meine Söhne und Italien . Seid einig und

stets bereit , für unser Italien zu sterben !"

England . Am 19 . Oct . Abends wurde London und dessen

Umgegend von einem furchtbaren Sturm heimgesucht , der

fast bis Montag anhiclt . Viele Straßen der Umgegend

wurden überschwemmt , so daß Schaafe und Kälber ertran¬

ken; kolossale Bäume wurden geknickt , entwurzelt und nicht

wenige Menschen durch fallende Schornsteine , Zinkdächer rc .

schwer verwundet . Auf der Süd - , Ost - und Rorbküste hat

der Orkan unter den Schiffen großen Schaden angerichtet .

London , 22 . Oct . Bei Lloyds wurden gestern über

100 Schiffbrüchc aus allen Häfen angezeigt und die Tele¬

graphen vermehren stündlich die Liste . Kaum ein Punkt der

ganzen großdritannische » Küste scheint der Wuth des Orkans

entgangen zu sein . Manche Häfen , wie der von Ramsgate ,

find gedrängt voll von Fahrzeugen , die sich mit großer Roth

und in traurigem Zustande noch rechtzeitig zurückgeflüchtet

Haben-
London , 25 . Octdr . In Liverpool ist der Dampfer

Gladiator mit Nachrichten aus Bermuda vom 7 . d . eingc -

lauien . Diese Nachrichten haben in der City außerordent¬

liches Aufsehen erregt , und in vielen Kreisen sprach man schon

von dem Beginn einer neuen » Trentverwicklung
" . Nach der

„Bermuda - Gaz ." vom 7 . Oct . hielt fich nämlich der amerika¬

nische Admiral Wilkes , von der Trentgeschichte her nur zu

gut bekannt , mit seinem Flaggcnschiff und ein paar Kanonen¬

booten ungewöhnlich lange vor dem Hafen von St . George

auf , verlangte Kohlen , während er allem Anschein nach keine

nöthig hatte , und zeigte auch in mehreren anderen Einzel¬

heiten wenig Respekt vor den Regeln und Verbindlichkeiten

der englischen Neutralität . Eine « seiner Kanonenboote hielt

den königl . Postdampscr „Merlin " in einer Entfernung von

drei engl . Meilen von der Küste durch einen Kanonenschuß

an ; aber als der Commandeur des Boots sah , daß er es

mir einem königl . Postdampscr zu rhun hatte , machte er der

Sache mit einigen entschuldigenden Phrasen ein Ende . AIS

der „Gladiator " von Bermuda abging , wurde er eine Strecke

» eit von dem driltischen Kriegsschiff „Desperate " geleitet .

Kaum waren die beiden Fahrzeuge aus einander gegangen ,

als ein unionistischcS Boot heranruderte und den Kapitän auf -

forderte , an Bord des unionistifchen Flaggenschiffs zu gehen ,

um fich zu melden . Da der „Desperate " noch innerhalb

Kanonenschußweite war , so lehnte der Kapitän des „ Gladiator "

die Einladung ab und fuhr ruhig weiter , Als der „Desperate "

Iah , was vorging , ließ er sogleich zwei Kanonen durch die

Ttückpforten gucken und machte sich kampfbereit . Nach einem

in Bermuda verbreiteten Gerücht hatte der Gouverneur an

Admiral Mflne eine Botschaft gesandt und ihn um ein Schutz¬

geschwader gebeten .
Griechenland . Die Nachrichten über den neuesten

griechischen Aufstand find noch sehr dürftig ; so viel aber

scheint schon sicher , daß er an Ausdehnung und Tragweite

alle früheren Znsurrectioncn weit hinter sich zurückläßt . Seine

rasche Verbreitung dürfte immerhin so viel beweisen , daß

die königliche Familie im Volksbewußtsein so gut wie gar

keine Wurzeln hat , woraus noch gar Nichts zu deren lln -

gunsten folgt ; eher dürfte man Grund haben , sich der An¬

sicht zuzuneigen , daß die dem griechischen Volk cinwohnende

Zügellosigkeit überhaupt keine geordnete Negierung aus die

Dauer erträgt . Was die Griechen an dem König Otto aus -

zusetzen haben , ist — außer seiner fremden Rationalität —

wohl vornehmlich darin zu suchen , daß er nicht nach Wunsch

auf die großgriechischen Ideen eingeganaen ist, die im We¬

sentlichen i« der dem kleinen Volk einwohnenden leidenschaft¬

lichen Sucht nach Vergrößerung und am liebsten Herstellung

des byzantinischen Kaiserreichs aus den Trümmern des tür¬

kischen Reichs beruht , als dessen Erbe fich dasselbe anfieht .

i . Wie es sich auch neu zü constituiren gedenken mag , dieser

Gedanke wird dabei maaßgebend sein . Am liebsten wohl

möchte man eine „nationale " Regierung Herstellen ; da dies

jedoch nur eine republikanische sein könnte und eine solche

von den Schutzmächten sicherlich nicht geduldet würde , so

scheint man sich bereits nach neuen Throncanbidaten umge¬
sehen zu haben , und wirklich haben sich Gerüchte längst da¬

mit beschäftigt , und z . B . den zweiten Sohn Victor Ema -

nuel ' s , den Herzog von Leuchtenberg u . A . als solche genannt .

Man hat es also urplötzlich wieder mit einem Stück „ orien¬

talischer Frage " zu thun , und Das ist es , was der Sache

eine erhöhte Wichtigkeit gibt . Dev Pforte gegenüber hat
der Aufstand übrigens den glücklichsten Moment offenbaren

so fern nicht gewählt , als diese fetzt , nachdem sie mit Mon¬

tenegro und Serbien in 's Klare gekommen , ihre ganze Streit¬

macht an der griechischen Grenze aufstellen kann . Zur

Schildcrhebung wurde der Zeitpunkt,benützt , wo der König
und die Königin , nichts Schlimmds ahnend , eine Rundreise

durch das Land machten . Sie wurden , so viel nian weiß ,
überall gut ausgenommen , und befanden sich eben in Kala -

mata in Messenien ( Morea , am Meerbusen von Koron ) , als

die Kunde von dem Aufstand eintraf , der gleichzeitig und

mit voller Enlschievenheit besonders in den nordwestlichen
Theilen des Landes , sowie in den Küstenstädten an rem

Meerbusen von Korinth ausbrach . Sofort ginge ^ die Maje¬

stäten an Bord ihrer Dampffregatte „Amaliä " , ( um nach

Athen zurückzukehren . Sie kamen am 23 d . Abends im Pi¬
räus an . Dort hatten sie ( nach der „ France " ) eine Unter¬

redung mit dem Kriegsminister , worauf sie umkehrten und

! in dem Golf von Salamis , einige Stunden vom Piräus
entfernt , landeten . Während der Nacht kamen drei andere

Kriegsschiffe zu ihnen heran . Am folgenden Tag begaben sich

die Vertreter der auswärtigen Mächte von Athen auf der

französischen Fregatte „Zenolice " zum König . Das fran¬

zösische « chiff war von einer englischen und einer östcrreich .

Corvette begleitet . General Hahn meldete im Lauf des Tages

durch einen Currier , daß er mit 2000 Mann ergebenen Trup¬

pen bereit sei , in der Nähe von Athen Stellung zu nehmen ,
und die Insurgenten zur Kapitulation zu nöthigen Der

Marineminister hat sich , um das Seearsenal zu retten , nach

Poros begeben Es soll ihm dies geglückt sein . Der König
und die Königin schienen vorerst entschlopen , das Land nicht

zu verlassen und sich in den treugedliebenen Provinzen zu
halten . Die Insurgenten von Vonitza bedrohen in einer

Proclamation die türkiche Grenze . Abdi Pascha , der Com -

mandant von Albanien , hat bereits ei» starkes Corps nach

Arta vorgeschoben .
Triest , 29 Oct . ( Presse .) König Otto von Griechen¬

land ist gestern Abend in Äiramare angekommen . ( Also

hätte der König die Richtung von Triest , nicht von Venedig

eingeschlagen .)
'

Amerika . Ncw - Jork , 13. Oct . Der südliche General

( Stewart ) , der in Pcnnsplvanien eingefallen war , ist mit

1000 Pferden , einer großen Menge Schuhwerk und Klei¬

dungsstücken — der Beute , die er in Pennsylvanien gemacht
— über den Potomac nach Virginien zurückgekebrt . In

Kentucky hat eine Schlacht stattgesunven . Die Südlichen

wurden mir einem Verlust von 1000 Gefangenen zurückge -

schlagen . Die südlichen Blätter gestehen die Niederlage der

Ihrigen ein Ihr Verlust in der Schlacht von Korinth be¬

trägt 5000 Mann .

Landwirthschaftliches.
Einer der einträglichsten Nebenzweige der Landwirthschaft

ist unstreitig die Bienenzucht . — Sie läßt sich mit wenig

Mühe und Arbeit , ja gleichsam als Erholung von fast jedem

Landwirthe mit Erfolg betreiben , und eö wäre dcßhalb be¬

sonders wünschenswerth , daß , wie es auch vielsach schon der

Fall ist, die Herren Pfarrer und Lehrer mit gutem Beispiele

voranleuchten und sich auch mit der in neuerer Zeit so rei¬

chen Bienenliteratnr bekannt machen . Unter so manchem
Guten möchte aber in dieser Beziehung vor Allem eine so

eben in zweiter Auflage von Herrn Lehrer Dollinger
in Wieftlh verfaßte, ^ sür das Fassungsvermögen der Land -

lcute ganz geeignete Schrift über Korbbienenzucht ( bei E . H .
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Gummi in München) zu empfehlen sein . Wenn Herr Dol -
linger auch kein unbedingter Anhänger der so sehr belobten
Dzierzon 'schen Methode -st . so rühmt er doch ihre Vorzüge ,
glaubt aber , daß ihre Einführung im Allgemeinen wegen
Kostspieligkeit der Anlage und Umständlichkeit in der Behand¬
lung beim Landmann nicht leicht Eingang finden werde .
Die von ihm nun auch in der zweiten ganz umgearbeiteten
Auflage seines im Jahre 1854 zuerst mit vielem Beifall auf -

genommenen Schriftchens empfohlene Methode wurde schon
damals alS ganz praktisch und dem Verständniß des Land¬
mannes ganz angemessen , in vielen landwirthschaftlichen
Zeitungen empfohlen , und läßt fich mit Zuversicht erwarten ,
daß die zweite bedeutend vermehrte und verbesserte Auflage
( Preis 48kr .) eine ebenso freundliche Aufnahme finden wird .

Bekanntmachungen.
fl ) Offen bürg . ( Rübenverkauf .) Burcaudiener

Müller dahier hat im Stockfeld (oberen Wald Nr . 61 )
am Feldweg gegen Schuck' s Hof eine halbe Zeuch weiße
Rüben billig zu verkaufen .

O f s e n b u r g. ( Kellergesuch .) Es wird ein Keller

zu pachten gesucht
. Näheres bei Küfermeister Schwarz .

Zucker , Kaffee , Cigarre » ! ! !
beste Qualitäten bei

F . X . IiUrk in Offenburg.
Griesheim . ( Geld auszuleihen . ) Die frühere

Weberzunft Griesheim hat 300 fl. gegen gesetzliche Ver¬

sicherung auszuleihen . Rechner Gütle .

Großweier . (Kapitalanleihen .) Bei dem Kirchen -

fond in Großweier , Amts Achern , liegen 1000 fl. zur
Anleihung parat . Das Geld wird im Ganzen oder
theilweise mit den darnach entsprechenden Zinsen ausgeliehen .

Der Stiftungsvorstand .

Frucht - Mittelpreise .

Ein Centner Obnkirch
23 . Oct .

fl. kr.
Waize » . . . . 6 36
Kernen . 7 30
Halbwaizen . . 5 32
Fees .
$ orn . . . . . . 4 42

Welschkorn . . . 4 30
Haber . 1

Achern p Gengenbach

Brodtaxe
für die Stadt Offenburg vom 1 . bis 15. Noveniber

nach den von den Bäckern eingereichten Anzeigen.

Namen
der

Bäcker .

Weißbrot Halbweißbrod
Schwarz .-

brod
Je
it
s§ «
®s

1
kr.

2
kr.

6
kr .

lange
Form

runde Forni

Loth . 2 Pfd . 2 Pfd . s4 Pfd . 4 Pfd .
kr . kr. kr . kr. kr .

Beyle Math . 4 8 23 11 1« 10 M
Braun Jos . 4 8 22 1t 1» 19 14
Braun Svlv . 4 8 22 11 10 19 14
Bühler Franz 4 8 22 11 10 19 14
Burger Karl 4 8 22 11 10 19 14
Burr Georg 4 8 22 1t 10 19 14
Huber Joh . 4 8 22 11 10 19 14
Kern Emil 4 8 22 11 10 19 14
Krauß Wilh . 4 8 22 11 10 19 14
Mölsch Xav . 4 8 22 1t 10 19 14
Müller Albert — — — — — — 14 10
Nerlinger X. 4 8 22 11 10 19 14
ObermüllerX . 4 8 22 11 10 19 14
Rehm Wilh . 4 8 22 11 10 19 14
Siebert Xav. 4 8 22 11 10 19 14
Zettwoch Karl 4 8 22 11 10 19 14

Offenburg , den 31 . October 1862.
Das Bürgermeisteramt .

S ch a i b l e.

Fleischtaxe vom 1 . bis 15. November,
nach eigener Angabe der Metzger.

Namen
derMetzger .

Mast-
ochsen -
flcisch .

Kuh¬
fleisch.

Kalb¬
fleisch .

Ham¬
mel¬

fleisch .

Schwei¬
nefleisch

kr. «r . kr. kr. kr.
Frank Eduard - 13 13 — .16
Fuchs Leopold - 13 13 — 16
Heilemano Georg 13 13 — 16
Kämmerer Xaver 13 13 — lü
Monsch Friedrich 13 13 — 16
Schmidt Joseph 13 13 12 16
Schreiber Ignaz 13 13 — 16
Schreiber Karl 13 13 — 16
Siefert Leo 16 — 13 10 16

Offenburg , den 31 . October 1862.
Das Bürgermeisteramt .

S ch a i b l e.

Anläßlich des bevorstehenden
Gengenbacher Jahrmarktes

zeige ich einem verehrlichen Publikum des betreffenden Bezirks ergebenst an, daß in meinem kürzlich errichteten
Filial -Geschäfte im Saale des Gasthofs zum Salmen — Post — in Gengenbach alle möglichen tn's
Ellenwaaren-Fach einschlagenden Artikel für Stadt und Land in derselben Auswahl und zu ganz den nämlichen
billigen und festen Preisen zu haben sind.

Indem ich besonders mein Lager in Frauenzimmer- und Mannskleiderstoffen, Chales , Damen-
Mänteln rc . bestens empfehle, hoffe ich auf zahlreichen Besuch .

Offenburg, den 3 . November 1862. Jfil Wj 'i .E'WtS ,

Verantwortlicher Redacteur : 3 . Otteni . — Druck und Verlag der Buchdruckern von I . Otteni n. Sohn .
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